
itcr
lge»b
oröfTt

<̂6 in
ln zu

abt  täglich nachmittag, wü
ifmtt ba  Ssnn « und Frirrtagr.

»aSprei» : vierteljährlich «hne
aÄshn -* 1,50, Beftetzmrgen
m entgegen die Geschäftgitrüe,
rdem dir ZeitunaSbotk». die Land,

äger2sv sämtliche Pstzanstalten.

Mllichrr Wrbls«M den Dillkreis.
Dm«* Mi  Lerlög in BacMrmmi Lmätm®  in Wlt*d»m°
ärn $im *niUs $cS>»Iifram g* * Fek»ss !lech.- r«rSMr vr ° Aß

Samstag den 30 . Januar 58 !3

Jnsertionspreisc : Die kleine6»gesp.
Anzeigenzcile 15 A,  die Reklamen»E'le 40 A.  Bei unverändert.Wieder-lungs- Aufnahmen entsprechenderr

ibatt, für umfangreichere Aufträge |
« günstige Zeilen-Abschlüsse. Offerten« »
! Zeichen od. Ausk. durch die Exp. 25 A.|

75. Jahrgang

dw(

Jlmtlicber Cell.
an die Herren Bürgermeister des Kreises.
v Hip Yniifitinc irraae der Volksernährung wahrend

reges ist neben anderen höchst beachtenswertenJhtt»

mit ihm die beiden Straffen Clernwnt -Flvville und Cler-
mont-Lc Four de Paris -Vienne le Chäteau, von denen erstere

n. unter denen ich besonders auf die bekannte,r̂ Ver^
chunaen des Dr. Gering Hinweise, eine von dem Rektor
tiner Handelsschule, Professor Dr . Eltzbacher, heraus-
e Denkschrift„Ernährung in der Kriegszeit" (Vieweg

1 ohne Braunschweig 1914) erschienen, deren Ausfüh-

Teils des Geschwaders dampften, waren sie eine Zeitlang
allein tätig und infolgedessen den, anhaltenden Feuer des

außerhalb der Ärgonnen , letztere im' Tale der Biesme führt , r Feindes aüsgesetzt, insbesondere „Lion", der denn auch mit.
An besseren Querverbindungen  durch den Nordost- - genommen wurde. Andere Schiffe kamen * und ge»

' 1 rieten nun ebenfalls in den Kamps, Die deutsche Zer-
störerslotte war an SteuerHordseite der Kreuzer aufgestellt.
Der Angriff  war um etwa 11 Uhr abgeschlagen. Leh-

.... besseren ,
teil der Ärgonnen bestehen nur die Sträßchen Montblain
ville - Servon und Varennes - Le Fonr de Paris , als Nord-
Süd -Verbindung nur die aus dem Kamme des Waldgebirges
lausende alte Römerstraße. Außerdem sind natürlich eine
Unmenge von Holzabfuhrwegen vorhanden von mehr oder
weniger fragwürdiger militärischer Brauchbarkeit. Diese ist
von der Witterung sehr bedingt . Bei feuchtem regnerischem
Wetter verwandeln sich die Wege wegen der lehmigen Boden-
beschassenheit bald in grundlose Sümpfe. Das Waldgebiet
ist eine Mittelgebirgslandschaft , die etwa den flacheren Tei¬
len des Thüringer Waldes entsprechen dürfte.

Als Ende September die ersten deutschen Truppen aus
dem Airetal in westlicher Richtung in die Ärgonnen vorge¬
schoben wurden, hatten die Franzosen, nachdem sie aus den
östlichen Waldteilen zurückgeworfenworden waren, den süd¬
lich Binarville gelegenen Waldteil stark besetzt und namhafte
Kräfte aus dem Tale der Biesme nach Barricade Pavillon,
St . Hubert Pavillon und Bagatelle Pavillon vorgesq/rdt.

_ _ Diese Truppen legten bei den dortigen Waldhütten B er -
!e Serien Örtsqerichtsvorsteher werden ersucht, ihr i haue und Schützengräben  an und richteten sich da-

weiteste Verbreitung und Beachtunĝ verdsenen.̂ ^ ^
«trägt , lang

Oc ^Buchhandlungen und durch die Zentralstelle für

Schrift, deren Preis portosrer 16 Pfg ., ..
^ ^ ^ tück an 8 Pfg . betragt , kannn .-uL Plg -, und von 50

Wohlfahrt ' in Berlin IV. 50, Augsburgerstraße 61, be
»werden . _ , r

VeislaoWtem ich auf die Denkschrift Hinweise, empfehle
Und dieselbe anzuschaffen und ihre Darlegungen zum

and gelegentlicher Besprechungen bei Znsammenkün)-

ich

. zu machen,
llenburg, den 26. Januar 1915.

Der Köntgl. Landrat : I. B.' M e u d t.

ck' iür 1914 alsbald hierher einzusenden, soweit dies j rinnen zur Verteidigung ein. Vor diesen Sperren fanden
ich, geschehen ist.
lenbuvg, den 28. Januar 1915.

Königli ches Amtsgericht.
^ Bekanntmachung.
s. Zt. in den Gehöften des Bürgermeisters Kind in

h des Landwirts Peter Alhäuser in Luckenbach, Heinrich
cher in Wintershof und Peter Stahl in Merkelbach,

kMarienberg, festgestellte Maul - ,>nd Klauenseuche ist
Mn . Tie angeordneten Schutzmaßregeln sind ausgehoben.

.ve i dagegen ist unter den, Rindvieh- und Schioeinebestande des
' ' Kohlhaas in Oberhattert die Maul - und Klauen-

« « ineu festgestellt worden.
BR « Dttenburg , den 28. Januar 1915.
terieeimt Ter Königl. Landrat : I . V. Meudt.

perk.age« Bekanntmachung.
5' ' ' °M «ut Verordnung vom 19. Januar 1915 (G.-S . S . 5)
!>* o im  Jahre 1915 die Schonzeit für weibliches Reh-
Ä ' ^ p^ und Fasanenhennen (8 39, Abs. 1, Nr. 6 und 13 der
5 w/lkdnung vom 15. Juli 1907, G.-S . S . 207) erst mit

' II März und für Hasen (8 39, ?lbs. 1, Nr . 9 a. a. O>
^tarc . ,L»I 1. Februar,
esdiensti-illenburg , den 28. Januar 1915.
,-arrer A Der Könial. Landrat:
ihr : Go« Der Königl. Landrat : I . V. Meudt.
lod.-nbach Die Herren Bürgermeister -es Lreises
irrer Hejn unter Hinweis auf meine Rundversügung vom 15.
ê die nl ftS. — Nr. i 194 — betr . den Umtausch des Gold-
ivcer daran erinnert , daß, bis 1. Februar iiber das
ilbend̂ 'ilstis der Scunmlung Bericht zu erstatten ist.

° ^.Mlenbura . den 30. Januar 1915.
chderschE Ter .Königl. Land rat : I . B. Meudt.
Bers! ^

z abd ^
runde l

die deutschen Jägerabteilungen Ende September ernsthaften
Widerstand, sodaß. Verstärkungen in den Wald geschickt wur¬
den, um den Feind zurückzuwersen. Da aber auch dieser
weitere Truppen den, Walde zuführte, so entspannen sich
hier lebhafte Kämpfe, die auf beiden Seiten nrehr und mehr
den Charakter des Stellungskrieges  annahmen . Mit¬
ten im Walde entstand Schützengraben hinter Schützengraben,
die durch Laufgräben miteinander verbunden wurden. Es
wurden Unterstände gebaut, und als das Laub fiel, auch Ge¬
schütze in den Wald gebracht. Neben der natürlichen Be-
schaftenheit des Waldes erschwerten Verhaue und Dr a h t-
Hindernisse  dem Gegner die Annäherung an die künst¬
lich geschaffenen Anlagen . Es begann nun ein Kampf von
Graben gegen Graben, vielfach von Schritt zu Schritt . Um
unnötige Verluste zu vermeiden, griff man zur Sappe . Mt
ihr stellten sich auch die starken Kampfmittel des Festungs-
krieaes wie Minenwerfer , Handgranaten , Revolverkanonen,
Stahlblenden , Sandsackpacknngen::sw. ein, und die Tätig¬
keit der Pioniere  gewann eine erhöhte Bedeutung.
Diese Waffe schritt dann auch zum Minenangriff , wenn an¬
dere Mittel nicht znin Ziele führten . Aus allem ergab sich
ein sehr langsames Vorschreiten des Angriffs und ein unge¬
wöhnlicher Zeitverbrauch, da nur sorgfältige, wohlüberlegte
Vorbereitungen zuin Erfolge führten . Der Feind vermochte
unseren Angriffen nicht zu widerstehen, sodaß unsere Trup¬
pen in zwar langsamem und ununterbrochenem Vorrücken ge¬
blieben sind, trotz der starken Kräfte, die der Feind uns
nach und nach entgegenstellte.

Der Krieg.

krLorn. \
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g aus der Preußischen Perluftliste Rr . 132.
Garde - Reserve - Regiment Potsdam.

1. Bataillon , 4. Kompagnie.
iter Ernst Heuser, Manderbach, verni.
nfanterie - Regiment  Rr . 167, Kassel,

Mühlhausen  i . Th.
2.  Bataillon , 7. Kompagnie,

bist Heinrich Lohrmann, Niederscheld, verm. 20. 11. 14.
Bereiaft ^ v e- F el d a r t i l l e r i e - R cg i m e n t dir. 15, Köln,
ft :Kinde: 6. Batterie,
c Psc. Gduier Eduard Haber, Tiftenburg, leicht verw.
>ft.-. Hx.fillenburg, den 28. Januar 1915.
: C Hai Ter Königl. Land rat : I . V. Meudt.
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Die Lage im Westen und Osten.
Ter deutsche Tagesbericht bringt wieder erfteuliche Nach¬

richten. An zwei Stellen wurden den Engländern empfind¬
lich zugesetzt. Ein deutsches Lustgeschwader bombardierte
ihre E t a p p e n e i n r i cht u n g in der Festung Dünkir¬
chen,  wodurch die zurzeit stattfindenden Transporte der errg-
lischen Reserven gestört wurden , und der Versuch der Eng¬
länder , die bei Cuinchh am 25. Januar verlorene Position
wiederzugewinnen, bereit Wiedereinnahmc von ihnen schon
verkündet war, wurde >nit Leichtigkeit verettelt . Sonst hat
sich im Westen außer einem mißglückten feindlichen Angriff
gegen unsere Dünenstellungen bei Nieuwport nichts ereignet.
Im Osten hatte die feindliche Berichterstattmtg schon gestern
von einer Umfassung unseres linken ostpreutzischen Flügels
bei Pillkallen zu melden gewußt und ist damit etwas vor¬
eilig gewesen, denn die Angrifte der Russen wurden bei
Küssen, nordöstlich Gumbinnen , westlich Pillkallen , unter
schweren  V e r l u ste n für die Angreifer zurückgeschlagen.
Vor Warschau sind unsere Truppe :: an der bekannten Kampf-
stellc nordöstlich Bolimow auf den Anhöhen östlich der Rawkä
in die feindliche Haupt st ellung  eingedrungen und haben
sich dort behauptet . Damit ist ein neuer Keil in die russische
Verleid igungsposition getrieben. Ausländische Blätter ha¬
ben schon von dem Rückzug der Russen aus der jetzigen Stel¬
lung auf die weiter rückwärts gelegene aufgehobene Po-

Kriege 1870 haben die Ärgonnen keine Rollx ge
Das Waldgebirge wurde zwar bei dem Marsche auf
von deutschen Truppen durchzogen, die dabei wegen
rlicheu Ortschaften und des tvenigen Wassers Mangel
es fanden darin aber keinerlei Kämpfe statt. Solche

Äijl ^ Kronprinzen von > f{tlo~n Blonie Gortzisk berichtet. Diese Meldung Mtlß man
i » »««« .. . « . « ««.
\ lichkeit von Ereignissen vor, dre kommen werden.

Tie Seeschlacht in der Nordsee.
Ein ausführlicher Bericht des AdMrals Sir David

i Beatth  über die Seeschlacht lautet : Die Zerstörerflottille,

südwärts gegen die Marne vorrückte. Auch Mitte
ber noch war der Wald stei vom Feinde gewesen. Die

rnd starDänderte sich, als zu Beginn des sich nunmehr ent-
:ag imNnden Stellungskampfes  das deutsche Westheer
inJ ^ ttnie genommen hatte , die von Reims her in west-öst-

«.̂Wkichtung nach der Maas bei Conseuvoh führte. Zwar
m man anfänglich auch jetzt noch keine Waldkämpfe,

deutschen Truppen führten vielmehr bei Binar¬
st der Wessteire und bei Chatel auf der Ostseite der
en ihre Stellungen bis dicht an die Waldränder her-

ährend man das Gebirge selbst durch Detache-
I s sp e r r l e. Als aber die Franzosen namhafte Kräfte
n Wald führten, in der augenscheinlichen Absicht, aus

heraus eine umfassende Bewegung gegen einen der
lde angelehnten deutschen Flügel etnzuleiten, da war
genblick gekommen, wo die Ärgonnen eine neue mili-

Bedeutung gewinnen mußten. Der Beschreibung
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n1>fe sei eine kurze Charakteristik der Ärgonnen vor- : getrieben und der Feind allmählich eiugeholt wurde. Auf
Kckr Das Waldgebiet erstteckr sich in einer Tiefe von ( eine Entfernung von etwa 17 000 Meter wurde ein langsames

j/ . ÄiXometec in nordsüdlicher Richtung und hat eine - und gut durch gehaltenes Feuer eröffnet. Auf 16000 Meter
nde Breite von 8 bis 12 Kilometer. Für den Kampf > hatten wir die ersten Treffer . Der Feind erwiderte unser

»ur der nördlichste Teil des Waldes in Bettacht : f Feuer. Ta „Lion" und „Tiger " an der Spitze des übrigen

die gegen 7ft» Uhr früh aufklärte, sichrere eine feindliche
s Streitmacht , die laut eingegangcnen Meldringen ar:S vier
l Schlachtkreuzern, sechs leichten Kreuzern und einigen Zer-
( störern bestand. Als sie zuerst bemerkt wurde, befand sie sich
| auf etwa 14 Seemeilen OSO. des Schlachtkreuzergeschwa--
\ ders . Durch Signale erhielt die Zerstörerslottille

Befehl, den Feind zu verfolgen und über dessen Bcwegun-
z gen Meldung zu erstatten . Die 'Schlachtkreuzer erhielten
I Befehl, nach Osten zu dampfen, um sich eine fteie Stellung
i zu sichern und wenn möglich, den Feind abzuschneideu. Es
l entwickelte sich bald eine hartnäckige Verfolgung,
' bei der die Schnelligkeit bis zu 28 und 29 Knoren hinauf

der beschädigte eirr gutgezielter Schutz einen vorr den Bc-
hältern des „Lwn", so daß die Maschine zum Sttllstaüd
gebracht wurde, und gleichzeitig Wurden feindliche Un¬
terseeboote  am Brrg bemerkt, worauf das Ruder uitt*
geschlagen wurde, um ihnen zu eütkonrmeu. „Blücher" befand
sich nunmehr in einer gefährlichen Lage. Seine Schnellig¬
keit war vermindert , und die an ihn herangekornmene„Jndo-
mitable " erhielt Befehl, die Vernichtung des Kreuzers zu
vollenden. Der Rest des Geschwaders hatte dle feindliche
Nachhut anzugreifen . Ter „Lion", unter Geleit gestellt.
Wandte sich nach Nordwesten nstt Hilfe der einen Maschine.
Ich setzte ineine Flagge zunächst ans einen der Zerstörer,
später auf „Priirceß Royal ". Infolge des an dem Oel-
behälter des „Lion" angerichteten Schadens waren wir zwei¬
fellos außerstande, einen größeren Sieg zu erzielerr. Die
Anwesenheit der feindlichen Unterseeboote zwang rrus, d a s
Gefecht abznbrechen.  Das Ergebnis des Kampfes
ist, daß „Blücher" gesltnker: ist rrnd zwei andere Schlacht¬
kreuzer schwer durch einerr Brand mitgeno,unten und ernst¬
lich beschädigt sind. Am Ende waren auch die Maschinen an
Steuerbord von „Lion" unklar, >tird die „Jndomttable " nahm
das Schiff ins Schlepptau und führte es in den Hafen.
Der an „Lion"' und „Tiger " verursachte Schaden ist nicht
schwer und laßt sich binnen kurzem ausbessern. Die übri¬
gen Schiffe des Geschwaders sind nicht getroffen,  die
Verluste sind sehr gering. Das Verhalten der Offiziere
und Mannschaften war so gut , wie man nur erwarten konnte;
besonderes Lob verdienen jedoch, die Mannschaften in den
Maschinenrättmen für die Schnelligkeit, die sie der: Schiffen
verliehen.

Dieser Bericht des englischen Admirals fügt den bereit-
bekannten Darstellungen nicht viel Neues hinzu. Er vev-
mag auch die Darstellung nicht zu eutkräsren, die wir über
den Hergang des (Kefechts gebracht haben. Admiral Beatth
bestätigt vielmehr zwischen den Zeilen die deutsche Dar¬
stellung, wenn er von dem Angriff unserer Schiffe
spricht, der um 1i Uhr abgeschlagen gewesen sei. Darin
liegt, daß die Kursweudung unserer Schiffe nach Ostsüdost
nur aus taktischen Gründen erfolgte, aber keinesrvegs eine
Flucht war. Wie sehr der „Lion" irritgenorimien wurde,
ergibt sich daraus , daß 'Admiral Beatth den Kreuzer ver¬
lassen und seine Flagge auf „Princetz Rohal " setzen mutzte.
Die errglischen Schiffe sind von den langsamer fahrenden
und schwächer bestückten deutschen angegriffen und in die
Flucht geschlagen worden, daS ist die Wahrheit über das
Gefecht bei Helgoland.

Weitere englische Zugeständnisse.
Ueber die Art Ser Beschädigung des englische,1 Schlacht¬

schiffes „Lion" sagt „Daily Chronicle", daß keinerlei nähere
Mitteilungen gemacht werden lvürden. Man glaube, die not¬
wendig geivmdenen Reparaturen  in etwa 2Vz Monaten
sertigstellen können. Das Schlachtschiff sei unter der Wasser¬
linie zieuilich ernst gettoffen worden, da ein Torpedo in die
Hintere Hälfte der Maschinenräume einschlug und diese nahe>-
zu völlig mtter Wasser setzte. Das Schiff habe dadurch seine
Manöverierfähigkeit völlig verloren.  Immer¬
hin könne das Schiff der Marine erhalten bleiben. Ter deutsche
Erfolg in der Nordseeschlacht wird dadurch noch größer. Die
„Kieler Neuesten Nachttchten" nrelden aus Amsterdam: Nach
Angaben des Kapitäns eines Handelsdanrpfers ist. in der
Nordseeschlacht der englische Panzerkreuzer „Tiger"  von einem
deutschen Torpedoboot, wahrscheinlich dem Boot „V. 5", durch
einen Torpedoschuß zum Sinken gebracht worden.

Me „Daily News" meldet aus Harwich: Tie britischen
Mattosen zollen dem „Blücher" für seine seemännische Tap¬
ferkeit, mit der er seinein Ende entgegenging, großes
Lob.  Das Schiff leistete bis zum letzten Augenblick.Wi¬
derstand und ging vhne jede Panik unter , selbst als jeder
Mann sah, daß das Ende gekommen war. Die .Kanonen
des Hinterschiffs feuerten noch in der letzten Sekunde. Eben¬
so wird italienischen Blättern gemeldet, daß nach der Dar¬
stellung eines Augenzeugen  die Deutschen in der See¬
schlacht bei Helgoland sehr gur kämpften.

Die französischen Gctreidcvorrätc.
Ter fianzösische Ackerbauminister veröffentlichte vor eini¬

gen Tageir, wie schon gemeldet wurde, eine statistische Rote
Aber die Getrcidevorräte,  die den Markt im Wider¬
spruch mir der allgemeinen Harrsse in äußerst günstigen, Lichte
erscheinen ließ. Diese Mtteilung des Ackerbauministeviums
findet jetzt in der „Humagite" eine scharfe .Kritik. Wenn
die Lage des Getteidemarkles, schreibt das Blatt , tatsäch¬
lich so znftiedenstellend wäre, so hätte sich schon längst eine
Entspannung  fühlbar machen rnüsseu, um so mehr als
seit dem Kriege der Einfuhrzoll von 7 Fr . aufgehoben
wurde ; ttotzdem und krvtz des auf 9 470 876 Zentner geschätzten
eingeführten Getteides vom 1. August bis 27. Dezember sind
nicht nur die Mehrpreise gestiegen, sondern nahmen noch
immer zu. Das Ackerbau Ministerium, das im Mai 1912 der
Kammer notorisch falsche Statistiken  geliefert hm,
sei gemäß seinen optimistischen Gewohnheiten im Begriff»
dieselben Irrungen wieder zu beginnen. Auch das fach¬
männische „Bullettn des Halles " fragt angesichts des letzten
offiziellen Berichtes, wo sich denn die famosen Vorräte an
einheimischem Getreide  befinden , es gehe davon
nur die Sage auf dem Markte, dessen Charakteristtkum viel¬
mehr sei: äußerst starke Hausse auf alle Getteidearten , wenig
Angebote und starke Nachfrage.



Die Sachsen bei Eraonuc
Ans feem Großen  Hauptquartier wird geschrie¬

ben : Das itzefecht von  Hurtebiseam  25 . und 26. Januar.
Einen knappen Tagemarsch von Sotssonö entfernt , also nicht
allzu weit von dem Kampffelde vom 13. und 14. Januar,
üb ? r Mv  wir erst vor kurzein berichteten , hatten die Sa chs e n
mn 25. Januar ihren Ehrentag . Die Kämpfe fanden auf der
Hochebene von C r a o n n e , also auf historischem Boden statt.
Das Gehöft Hurtvbise , um dessen Besitz mn 6. und 7. März
1814 die Franzosen und Russen erbittert kämpften , bis es
von den letzteren angezündet rurd geräumt wurde , liegt,
aitch heute Von ftanzöstscher Artillerie gänzlich zerschossen
und ausgebrannt , als trauriger Mauerrest dicht hinter der
Mitte der deutschen Stellungen , aus denen heraus der An-
griff erfolgte . Ost- und westwärts an das Gehöft anschlie¬
ßend , folgten die deutschen Schützengräben dem Chemin des
Dammes , einein der Hochfläche von Craonne entlatig füh¬
rendeil Höhenwege , der 1770 von dem Besitzer des nahe ge¬
legenen Lchlosses Le Bove ftir die Prinzessinneil von Frank¬
reich angelegt wurde . Den deutschen Gräben dicht gegen¬
über lagen die französischen in dreifacher Reihe . Die vor¬
derste Linie der letzteren nahm ganz ähnlich wie bei Sois-
sons deir Siidrand der Hochfläche eln und war damit ein
starkes , wohlausgebautes Erdwerk , und die Mitte besaß in
der Höhle von Breute eineil boiilbenstcheren Unterschlupf für
starke Reserven . Diese geräumige Höhle , eines der zahl¬
reiche !- großen Pariser Kalksteinbecken, diente einst den Be¬
wohnern als Weinkeller , später als WtrtschastsrauM und
Stallung . Hier suchten 1814 die Einwohner während der
Schlacht von Craonne Schutz vor dem Artilleriefeuer . Bei
dem gegenwärtigen Stellungskämpf war der Besitz eines der¬
artigen Raumes von nicht zu unterschützender Bedeutung.
Es galt , den Franzosen die erwähirten Stellungen samt dem
Erdwerk und der Höhle zu entreißen . Rach ausgiebiger ar¬
tilleristischer Vorbereitung schritt unsere Infanterie,  die
unter den Befehlen der Generäle von Gersdorff und
von der Planitz  stand , während der Oberbefehl in den
Händen des Generals der Infanterie d ' E l s a lag , auf der
ganzen Linie zum Angriff . Binnen wenigen Minuten waren
das Erdwerk und die durch das Feuer unserer Artillerie stark
erschütterte erste französische Linie erstttrint und kurz da¬
raus auch die zweite  Linie in deutscher Hand . Ueber die
Höhe hinweg ging dann der Sturm gegen die dritte  und
letzte  Stellung des Feindes . Binnen einer halben Stunde
war der Angreifer im Besitz des Erdwerkes und der drei
Linien mit Ausnahme des linken Angriffsflügels , wo der
Feind erbitterten Widerstand leistete . Auch die Höhle selbst,
die nur einen irach Süden gerichteten schmalen Ausgang
hatte , war noch in französischem Besitz. Während sich unsere
Truppen bereits südlich , der Höhle in den eroberten Stel¬
lungen einrichketen , wurde der Höhleneingang umstellt und
unter Maschincngewehrseuer genommen . Es wurde Mit-

• ternacht , bis sich die hier eingeschlossene Besatzung von rund
300 Köpfen ergab . Auf dem linken Angriffsflügel dauerten
die Kämpfe bis zum 26. Januar 5 Uhr morgens . Zu dieser
Stunde war auch hier der Widerstand des Feindes endgültig
gebrochen und der Angreifer auf einer Frontbreite von 1500
Metern iin Besitze des von ihm gesteckten Zieles , der drei fran¬
zösischen Linien . Fünf Offiziere , 1100 Mann , acht Maschinen¬
gewehre , ein Scheinwerfer und ein großes , in der Höhle an¬
gelegtes Ptonierdepot fielen in deutsche Hand . Was von den
französischen Verteidigern noch entkam , flüchtete den Hang
hinunter und grub sich dort ein , den Deutschen nunmehr die
Hochfläche und bannt ausgezeichnete neue Steflungen über¬
lassend . Bei den französischen Gefangenen und Toten , die
letzteren werden ans mindestens  1500 geschätzt, wurden
die Nummern der Regimenter 18, 34, 49, 143, 218 und 249 -
sestgestellt ; sie gehören znm 18. Armeekorps . Der zum Teil
den Pyrenäen  entftautinende Ersatz schlug sich in der Ver-
reidigung sehr tapfer , aber auch er vermochte der unver¬
gleichlichen Angriffslust und der Tapferkeit unserer Truppen i
aus die Dauer nicht zu widerstehen.

Paris mißtraut den englischen Berichten.
Die Pariser „Hunranite schreibt : Alan nmß die Sen - j

sationSmeldungen der inetsten englischen Zeitungen über die j
Operationen in Flandern sehr vorsichtig  ausnehmen . >
Bisher war man bei ihnen an größere Gewissenhaftigkeit !
gewöhnt . Seit Wochen berichten sie aber Waffentaten , die
leider nur in der Einbildung ihrer Korrespondenten
vorhanden sind . Kaum hatten wir Lombartzhdc erreicht,
als sic, unverfroren den Ereignissen vorauseilend , den Ein-
marsch unserer Vorttuppen i,r Marjakerke und die Bedro¬
hung Ostendes meldeten . Wie oft schon kündigten sie die .
bevorstehende Einnahme von Roulers an , und doch fehlte
so viel , um dies wahr werden zu lassen. Die Absicht der
englischen Zeittingen ist zweifellos gut , aber ihre Methode
ist verwerflich.

Perbrecher unter den englischen Soldaten.
Ein offenherziges Geständnis machte der Richter Mon¬

tag n Sharpe in seiner Anrede zur Eröffnung der Schwur-
gcrichtstagung von Mtddlesex . Auf dem Verzeichnis standen
nur 15 Fälle , etwa die Hälfte der gewöhnlichen Zahl . Der
Krieg , sagte der Richter , habe einen großen Teil der beruf s-
mäßigen Verbrecher  in Anspruch genominen . Obwohl
Verbrecher , seien sie doch Engländer und einpfänden noch
einen gewissen Zug vaterländischen Gefühls . Sie seien jetzt
ebenso bestrebt , ihre Pflicht gegen ihr Land zu erfüllen , wie
sie früher eifrig darauf ausgingen , Leute zu berauben . Lei¬
der sei zu befürchten , daß die .Kürze des Verzeichnisses nur
vorübergehend sein und nach dein Kriege  die Zahl der
Verbrecher wieder hinaufschnellen werde . Wehe, wenn sie
losgelassen ! Aehnlrch äußerte sich der Vorsitzende des Poli - '
zcigerichtS von Stratford über die Verminderung der Ver - !
brechen , eine Erscheinung , die in der ganzen Grafschaft Essex
zu bemerken und gerade deshalb so besonders erfreulich s
sei, weil ,sich hier "eine sehr große Anzahl von Soldaten de - }
finde . Was der Engländer seinen Vaterlandsverteidigern -
zutraut , ist aus solchen Urteilen klar zu erkennen . Zugleich
wird hier von der sachverständigen Seite  offen her - j
ausgesagt , daß die berufsmäßigen Verbrecher , also Gauner , z
Spitzbuben , Raubmörder in sps zum großen Teil Unterschlupf !
im königlich brittschen Heere gesund -n haben . ANe Hoch- ?
achtung!

Perlust eines Marine -Parseval -Luftschiffcs.
Wie wir aus Berlin erführen , ist mn 25. Januar ein

deutsches Marine - Parfeval - Luftschiff  von einem
Ostseehafen zu einer Unternehmung gegen den russischen
KriegShasen Libau ausgestiegen und bisher nicht zurück --
aekehrt  Eine Meldung des rnssffchen Marine -General-
stabs verbreitet , daß am 25. Januar eiu deutsches Zeppelin-
Luftschiss Libau überflog  und Bomben äbwarf . Das
Luft sä iff sei beschossen und getroffen worden und sei in
die Iee gestürzt.  Bon russischen Fahrzeugen sei es
vernichtet und die Besatzung gefangen genominen worden.
Tie russische Angabe , daß das angreifende Luftschiff ein
Zeppelin  gewesen sei, äsie in der ausländischen Presse
weiter verbreitet worden ist, und auch in die deutsch« Presse
Eingang gefunden hat . ist hiernach unzutreffend.

Die gigantischen russischen Pläne.
Tie Korrespondenz „Rundschau" meldet aus Kopenhagen:

Ter karge Wottlaut und die unklare Sttlisierung der russi¬
schen CommnniqueS erwecken unverkennbar in ganz Ruß¬
land und vielfach auch in Frankreich und England lebhafte
Mißstimmung . Tie Kriegsberichterstatter und militärischen
Mitarbeiter der Blätter beschäftigen sich eifrigst mit dem
grandiosen neuen Plane  der russischen Heeresleitung,
der ein „ganz neues ungeahntes Kriegstheater aufrollen und
die Welt in Staunen versetzen" werde. Man ist, führt der
„Armeeboote " aus , in Rußland nun voni System der Schützen¬
graben abgekommen und wird sich auf „die Strategie des Zu¬
sammenwirkens gewaltiger , dem Feinde geradezu disparat er¬
scheinender Truppeumasien stützen." Ter „Rjetsch" meldet , die
neuen Absichten des russischen Generalstabes seien „derart
gigantisch", daß nran beinahe an ihrem Gelingen zwei¬
feln  müsse , aber der „glänzende Zustand der russischen Ka¬
vallerie " wirke ermutigend . Die Blätter weisen darauf hin,
daß der neue russische Plan , der in seinem Kerne eine unauf¬
haltsame Offensive darstelle , mindestens durch sechs Monate
fortgesetzt werden dürste . Tie militärischen Mitarbeiter der

i Blätter halten daran fest, daß in der nächsten Zeit der
• Kriegsschauplatz an der oftpreußischen Grenze  höchste
j Bedeutung erlangen werde. Demgegenüber verschwinde die
! Wichtigkeit der Situation um Warschau, dessen neuer General-
l gouverneur in Manifesten die Bevölkerung fortwährend zur
j Ruhe mahnt.

Die RahrungSmittelfragc in Oesterreich.
Dieser Tage erschien unter Führung des Grasen Golu-

chowsk'i eine Abordnung aller drei Gruppen des Herrenhauses
beim österreichischen Ministerpräsidenten Grafen S t ü r g kh,
um die durch die Kreigsereignisse aktuell gewordenen Fragen
der Volkswirtschaft , insbesondere die Versorgung des Heeres
und der Bevölkerung .mit Nahrungsmitteln mit der Re-

; gierung eingehend zu' besprechen. Der Ministerpräsident und
} die anwesenden Ressortminister erörterten die Aktionen der
i Regierung . Der Handelsminister teilte mit , daß die Ber-
f Handlungen zur Errichtung einer Getrcideeinkausis-
i gesellschast  in kürzester Frist zum Abschluß gelangen
! werden . Ferner wird die ungemischte Verwendung feinen

Backmehls untersagt werden und die Erzeugung von Lnxus-
gebäck eine weitgehende Einschränkung erfahren . Der Acker-
baurninister erwähnte die Frage der Verwendung von Roh¬
zucker zur Biehfütterung und Verhandlungen wegen Ver¬
mehrung der Melassevorräte.

Zur Haltung Rumäniens.
Der rumänische Senator Argetohano,  der sich auf

der Durchreise nach Südtirol in Wien aufhielt , führt in der
„Neuerr Freien Presse" folgendes aus : In dem europäischen
Publikum ivird durch die Presse vielfach der Eindruck her¬
vorgerufen , Rumänien iverde gegenOe st erreich - Ungarn
und Deutschland losschlagen. In der Frage der austvärtigen
Politik Rumäniens gibt es derzeit keine Verschieden¬
heit  der Auffassung zwischen den Konservativen , denen sch
angehöre , nnd den Liberalen , die gegenwärtig am Ruder sind.
Tie von allen geteilte Auffassung geht dahin , daß Rumänien
die Neutralität bis znm Ende aufrecht erhalten wird . Wir
stehen in einem sehr intimen Einbernehmen mit Italien  und
ich bin so gut wie sicher, daß auch Italien seine Neutra¬
lität bis an das Ende aufrecht erhalten wird.

Perzwcifeltc Lage in Montenegro.
Alle Nachrichten schildern die Lage Montenegros als ver¬

zweifelt . Gefangene erzählen , der Hunger und der harte
Winter schwächte die Bevölkerung sehr und der H a ß g egen
Serbien,  das Montenegro in diesen Krieg getrieben habe,
nehme täglich zu. Der Abzug der französischen Besatzung von
dem Berge Lovzen und die erhöhte Wachsamkeit der öster¬
reichischen Flotte hindere die Zufuhren Wer Antivari sehr
und die Wege über die serbische Grenze seien zur gegen¬
wärtigen Zeit fast ungangbar . Die Besiegung Montenegros
im eigenen Lande durch die österreichischen Truppen wäre

j König Nikita  lieber gewesen, da dann ein rascher Frie¬
densschluß möglich gewesen wäre , als die jetzige Taktik der

j Oester reich er, das Land einzuschließen.
Die Oftiziersrevolte in Portugal.

Der Madrider „El Liberal " meldet über die Vorgänge
in Lissabon : Außer iu Lissabon haben in Oporto nnd Ehaves
Offizierskundgebungen  gegen den Krieg stattgeftm-
den. Tie Forderungen des Lissaboner Offtzierkorps wurden
iur Offiz ierskasiuo der beiden Arttllerieregimenter am 17.
Januar beschlossen nnd lauteten auf sofortige Einstel¬
lung  der Truppenverschickungen nach dem Ausland . Der
Kriegsminister hat sich auf Seiten der demonstrierenden Offi-
ziere gestellt , was den Sturz des Gesamtministeriums nach
sich zog. Erst nach Rücktritt des Kttegsministers fanden die
ersten Verhaftungen  von Offizieren statt , was die
allgeineine Dienstverweigerung der Offiziere der ganzen Gar¬
nison zur Folge hatte . In der Attilleriekäserne , in der 1910
die Vorbereitungen zur Revolution getroffen waren , meuterte
die ganze Garnison , weil die beiden Kommandeure der Regi¬
menter zu den verhafteten Offizieren gehörten . Es heißt , daß
die Mehrzahl der herhasteten Offiziere bereits wieder auf
steten Fuß gesetzt worden sind ; das Arsenal ist durch Gen¬
darmerie besetzt worden.

Exkönig Manuel in Portugals
Tic „Frankfurter Zeitung " meldet aus Madrid : Der „Jm-

parcial " veröffentlicht ein Telegramm aus Badajoz , in dem
das Gerücht verzeichnet wird , daß Exkönig Manuel  bei
Ori -osa an der spanischen Grenze portugiesisches Gebiet be¬
treten habe. Der Generalstab der Monarchisten , darunter
Manuels Sekretär Homen Christo,  Graf Galvejas und
andere befänden sich in der Provinz Zamora nahe der Grenze
und warteten die weiteren Ereignisse ab . Tie Fälle von
Meuterei nnd die Verhastungen mehtten sich, in Madrid
halte man die innere Lage Portugals auf jeden Fall für
bedenklich.

Der Feldzug gegen Aegypten.
Die „Times " schreibt über das Gefecht bei El Kantara

am Suezkanal : Der türkis cheVormarsch  nach Aegypten
hat begonnen . Es ist nicht wahrscheinlich , daß die Türken
mit einem großem Heer in die Halbinsel Sinai eingedrun¬
gen sind . Wer eure Kolonne hat Birmuhadet erreicht , das
etwa 30 Meilen vom Suezkanal entfernt liegt . Die Vor¬
hut dieser Gefechtstruppe hatte am Mittwoch einen Zu -,
s am men stoß mit einer britischen Patrouille . Die tür¬
kische Kolonne rückte augenscheinlich aus El Arisch den
Karawanenweg entlang , der in der Nähe der Küste läuft,
vorwärts . Die Dünen decken die Truppen auf diesem Wege
gegen das Kanonenfeuer  von der See aus , aber ein jj
englisches Wasserflugzeug hat Bomben auf die Kolonne jj
geworfen , welche dadurch einige Verluste hatte . Man glaubt , i
daß die andere türkische Kolonne sich ebenfalls nähert oder '
bald erwartet werden darf und daß diese durch den mitt - t
leren Teil der Halbinsel Sinai zieht . Der erste wirk - j
liche Kontakt  mit den türkischen Truppen auf ägypti - j
schem Gebier hat somit stattgefunden , denn das Gefecht, 1

das vor einigen Wochen bei Birelnush auf dem
El Arisch stattgefunden hat , war lediglich ein
stoß zwischen indischen Truppen und herums
Beduinen.

Die Sperrung des Suezkanals.
Die „Daily Mail " berichtet über die Schl

Suezkauals : Die Schiffe wurden am Eiitgang d
am Montag angehalten , Wer es wurde ihnen
den Kanal einzufahren . Der Verkehr wird n
unterbrochen.  Wer Kauffahrteischiffe dürft
bestimmten Stundete u,rd zwar unter Eskorte
Die Kommandobrücken der Schiffe müssen mit
oder Stahlplatten geschützt sein und die Manns,
Passagiere müssen sich, so weit es irgend geh
Deck befinden.  Große Tättgkeit herrscht g,
am Kanal , Truppen und Kriegsschiffe werden ,
gezogen, und glückliche Aufklärungsoperationen
worden . Die bürgerliche Bevölkerung verläßt
barschaft des Kanals . Nach Erkundigungen des A:
Amts in Amsterdam  beruht die Auffassung,
völlige Sperrung des Suezkanals beabsichtigt sei.
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irrtümlichen Uebersetznng einer telegraphisch über m staut
abgekürzten französischen Mitteilung der Suez¬
schaft.

Pryans Perbeugung vor England.
Ter Berichterstatter der „Times " in Washi:

det, das Schreiben des Staatssekretärs Bryan  an
tor Stone mache in den Vereinigten Staaten g
druck. Die englandfeindlichen Blätter des Herrn H
jedoch eine scharfe Kritik  an dieser Verbeugung,
land . Tie „Neivhorker Staatszeitung " bespttcht das
noch nicht näher , dein erst aber , es hätte in der bri
Botschaft  geschrieben werden können. Derselbe
crstatter betont , daß Präsident Wilson mehr denn je ej
sei, den Gesetzantrag über den Ankauf von Schl
die Vereiirigten Staaten gegen den Widerstand du:
auf den der Antrag srößt. Darum aber dürste i labiler,
nicht in den englischen Blättern behaupten , daß de «t.
dent deutschfreundlich sei. isch« ge

eutsche
t.
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Großes Hauptquartier, 29. Jan. (Amt
Westlicher Krregsschauplatz:  Bei eine«

lichen Geschwaderflug wurde die englische Etapp Vy“
der Festung Dünkirchen  ausgiebig mit Bombe . ^J n
Ein feindlicher Angriff in den Dünen nordwestlich S
Port  wurde abgewiesen . Der Feind , der an ein,
in unsere Stellung eingedrungen  war , wur^
einen nächtlichen Bajonettangriff  zurü
Südlich des La-Basses -Kanals versuchten die E n g lj
die ihnen entrissene Stellung zurückzunehmen,
griff wurde leicht zurückgeschlagen.  Auf der
Front ereignete sich nichts wesentliches.

O e st l i che r Kriegsschauplatz:  Ein russis
griff in der Gegend Küssen  nordöstlich Gumbin
terte unter schweren  V e r l u st e n für den F
nördlichen Polen  keine Veränderung , vtordöftlß
l i m o w , östlich L o w i c z warfen unsere Truppen
aus seiner Vorstellung und drangen in die Hau
lung  ein . Die eroberten Gräben wurden trotz
nächtlicher Gegenangriffe  bis auf ein klei
gehalten und eingerichtet.

Oberste H e e r e s l e i t u
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Pom westlichen Kriegsschauplatz.
Paris,  29 . Jan . Im französischen Twgesb

cs : In Belgien wurden die Stellungen des Feindes
und mehrere seiner Schützengräben zerstört . An der
strich englische Arttllerie die Straßen und Versa:
punkte der deutschen Truppen . Jn den Abschnitten v,
Albert , Rohe, Nohon und Soissons fanden K a n es
und zeitweilig aussetzendes Gewehrfeuer statt . ^ Jt
Craonne erreichten die Gesamtverluste der Deutschest
und 26. Januar sicherlich den Effekttvbestand einer
Tie deutschen Gefangenen haben alle den Eindruck, e
Schlappe erlitten zu haben . Jn dem Abschnitte vost
zwischen Reims und deir Argonnen , herrschte Artist^
in dem wir die feindlichen Battetten bemeisterten.
Argonnen wurden bei Fontaine -Madame drei Angtt!
zurückgeworfen, ebenso drei deutsche Angriffe im WMarn un
klilly ßüdöstlich von St . Mihtcl . Ebenso rückten ! en dürs
Elsaß im Gebiete von Ammersweiler und Unter- »enha
Haupt vor, wo wir das gewonnene Gelände behaWte ere Pv
Nachtbericht heißt es : Nordöstlich Zonnebeke unterhie ich dein
Teutschen 'Artillerie - und Gewehrfeuer . 'Aus den A ans der
wird eine einfache Kanonade gemeldet . rfchickt

Pom östliche« Kriegsschauplatz. Mich,
Wien,  29 . Jan . Amtlich wird verlautbart : —

Schneefall ist eingetreten . Jn Westgalizien und
Rekognoszierungen , Patrouillengefechte , und wo es ? /ten
mentanen Sichtverhältnisse zulassen , Artilleriekämp
den Karpathen  wurden westlich des Uzsoker Pas
fische Angriffe unter schweren Verlusten für den Gej
rückgeschlagen. Bei Vegerszallas und Velovez Ji s " J e
Kämpfe beendet , der Feind auf die Paßhöhen zur beforgr,
warfen,  neuerdings 400 Gefangene eingebracht . F8 un *
Bukowina herrscht Ruhe . , le 'Nach

udapest,  29 . Jan . Nach einer Meldung de il

2<
Ausl

Komitat vollständig vertrieben  und suchen jetzt b L, .
ka ihre Truppen nach panikartiger Flucht zu orbw ® 1
Flucht erfolgte von Csontos aus ganz kopflos,
russische Truppenteile liefen geradezu auf unsere
gen zu, wo sie entwaffnet wurden . Die russis-
luste, die Gefangenen nnd Beute lassen sich zifl
noch nicht fesfftellen. Drei russische Bataillone st>
vernichtet . Auf unserer Seite gab es nur geringe

Petersburg,  29 . Jan . Nach Meldungen
woje Wremja " haben die österreichischen Truppen
d r e j ew einen Erfolg zu verzeichnen . Es gela
ttotz erbitterten Widerstandes der russischen Trup:
fchiedene Höhenzüge nördlich der Stadt zu des,
wo aus das ganze Tal der Nida  beherrscht
Die Oesterreicher haben hier mehrere Batterien s>
Geschütze aufgestellt und bombardieren die für dies
in sttategischer Hinsicht wichttge Eisenbahn nach

Kopenhagen,  29 . Jan . Der Militär -Gv
von Warschau hat nach Meldungen russischer Blätv
ordnet , daß alle alten Leute und Kinder aus der Sb
sernt und nach Südrußland gebracht werden . Die '
Kolonisten in Whschegrad erhielten Befehl , nach
Rußland Wzureisen . Für die Regelung ihrer Ang
ten erhielten sie sechs Tage Frist.
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Bom Zeekriegsschauptatz
-liii ->9 . lan . Sin Stockholmer Blatt bangt beach
c Mitteilungen über englische Unterseeboote
Mee teilweise gestützt aus vertrauliche Angaben eng
' -fi-icre dieser Boote. Hiernach sind sie rm pevbft
' großen Belt hinter Handelsschiffen fahrend m die

incingelanqt. Ihre Zahl betrage mindeste ne- Vier,
b habe nicht so grosse Unterseeboote, aer gemeldete
auf die „Gazelle" sei daher nur durch die englischen

wegen ihres großen Aktionsradius möglich gelvesen,
ndon.  29 . Jan . Der englische Dampfer „Potaro",
nnen, ist überfällig. Man fiirchtet, daß er von dem

Hilfskreuzer „Kronprinz Mlhelm " gekapert wvr-
Tie Dampfer „Dlwrcse Heymaun" und „Glenmorgan"

in der Nordsee infolge Muert gesunken sein,
sel,  30 . Jan . Nach einer Meldung aus Tolto
„Karlsruhe"  in den amerikanischen Gewässern

deŝ Aû zwei englische und einen französischen Dampfer der-
ssuna. W _ .
ch sei, W Kriegsschauplatz rm vricnt.
l, über» nstautiuopel,  29 . Jan . Das Hauptquartier teilt
iuez-KaMli der kaukasischen Front hat sich nichts Nennenswertes

rt.  Unsere Truppen , die in der Richtung auf Olth
lland . Mfensivc  ergriffen , machten 300 Russen zu Gefau-
Washiim,und erbeuteten eine Menge Gewehre und Kriegsma-
tnfln ! Die seit einer Woche in AserScidschan im Gange
ten an hc Schlacht in der Umgegend von Choi gegen die

- Hauptkräfte wird zu unseren Gunsten fortgesetzt,
der letzte Zufluchtsort  der Russen in Ascr-
Am 27. Januar nahmen unsere Truppen im Süden

iti die erste Linie der befestigten feindlichen Stel-
e aus mehreren Linien besteht.

Der Burcuaufstand in Südafrika.
Von,  30 . Jan . Aus Kapstadt wird dem Reuter-
reau gemeldet: Einer der Anführer der Aufstäudi-

»ürste iDtadtler , wurde in dem letzten Gefecht  schwer
daß dMet. In diesem Gefecht wurden 122 uiivcrwuNdcte

ische gelangen genommen. Tie Aufständischen waren
entsche Uniformen gekleidet nnd mit Mausergewehren
t.

Vermischte Kriegs » achrichtcn.
ltköll » mdurg,  29 . Jan . Auf höhere Anordnungen sind

rmehr auch die Kolo n t alengländer  in Sicher-
genommen worden, zusammen 60 Personen ; ausge
sind die Australier , die einstweilen noch auf freiem

lassen werden.
:lin,  29 . Jan . Der vorläufige Bericht des eng-
ldmirals Beatth über das Seegefecht j» der Rord-
ilt die Behauptung , daß der Kreuzer „Kolberg" zum
gebracht worden sei. Diese Nachricht ist, wie wir

—äudiger Seite erfahren , unzutreffend.
- ^ " ^Iwste r da m , 29. Jan . Der Korrespondent des „All-

- ■ n Handelsblad " schreibt : Ich habe etwas Neues ge
'lur der L n nennt es Lufttorpedo.  Ich darf diese neue

ng nicht beschreiben, kann aber Mitteilen , daß diese
it rnssis eine verwüstende und verwirrende Wirkung auf den
umbinn usüben.
>en Fei sel,  29 . Jan . Ein Artikel von Descavcs im Pa-
kordöstl purual " bestätigt, daß Tausende von fr anzö st¬
ippen tx Soldaten  hinter die Front gebracht werden muß-
e H a u l sie den Anstrengungen nicht gewachsen waren. Da
a trotz stattung des Depots ungenügend ist, wird da« Pnb-
kleinerAufgefordert, Geld dafür zu spendet:.

i n , 29. Jan . Das „Neue Wiener Tagblatt " meldet:
»leite  wreichisch-nngarische Gesandte in Bukarest, Czer-

er vorgestern abend in Wien eintraf , hatte gestern
, , f gere Besprechung mit dem Biinister des Auswärti-

. m Bnrian.
rgesbenW von,  29 . Jan . In den Städten , die mit einem

en Luftangriff rechnen müssen, sind die kostbarsten
r in den Galerien und die Wertgegenstände der
n Sicherheit gebracht worden. In London sind zahl-
mälde in Kellergewölben aufgestellt,
e r s b u r g , 29. Jan . Der Ministerrat hat ent-
datz Erfinderpatente,  welche Bürgern feind-

chte gehören, ansgehoben iverden. Dem Staate
Recht zuerkannt, sich in den Besitz von Erfindungen
welche für die nationale Verteidigung von Nutzen
en.
enhagen,  29 . Jan . Die russische Hanpigefäng
ltung bestimmte durch einen Runderlaß , daß die ins
e Rußlands  verschickten Deutschen, Oesterreicher

im W arn und Türken nicht über 25 Rubel die Person bei
rückten\ :n dürfen.

Unter- »enhagen,  29 . Jan . Der „Rjetsch" meldet, daß
»ehaupte ere Präsident des finnischen Landes, Swinhuf -
unterhst ich dem nördlichen bewohnten Pttnkle des Kreises

den A aus der äußersten Grenze des Gouvernements To-
rschickt tvurde.

ch. » ich , 29. Jan . Nach einer privaten Meldung ist die
ribart : Ausweisung  aller noch in Petersburg leben-
nnd Po Oesterreicher und Ungarn im Alter von 17
wo es fahren  angeordnet worden.
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Lokales uns Provinzielles.
Tillenburg , 30. Januar,

stovez n Japan kriegsgefangen .) Heute langte
en zur « besorgten Familien des Postboten Friede!  l . in
»rächt. ! rg und Gerbereiarbeiters S chn a n tz in Frohn-

ie Nachricht hier an, daß ihre Söhne die Belagerung
»nna de überlebt haben und sich gesund in japanischer
ins dem ^ w<rit befinden.
n jetzt b ^ r i e g s s ü r s o r g e.) Von den Mitgliedern der

Avbeamten der Ortsgruppe Dillenburg wurden seit
des Krieges bis Ende Dezember 1914 2019 Mk. für
"ne Zwecke der allgemeinen Kriegssürsvrge und 40

die Geschädigten in Elsaß-Lothringen gesammelt.
^ 29. Jan . Im nahen Dorfe Fellen
42iahrige Fabrikbesitzer Fischer  in seinem Betriebe
ibriemen zu nahe. Er wurde ersaßt und erlitt so
nnere Verletzungen, daß er kurz daraus verstarb,
e u z i a l , 29. Jan . Heute Vormittag 7 Uhr brach
rranm der Maschinenzentrale beim Hochofenwerk
-sMüsener Mtiew-Vereins in Kreuztal Feuer aus.
von Ernsdorf , Ferndorf und Bnschhütten heran--

, " Feuerwehren gelang es, den Brand zu löschen.
das Werk erlitten hat, ist nicht bedeutend.

'P ^ iesbaden,  29. Jan . Der Reifende Albert Rei-
fur die ^nd der Schneider August Kochaneck aus Frankfurt be-

m vorigen Jahre die „Kerb" in Höchst. Bei diesem
i,a ltl̂ ten ,ic cine  Anzahl Betrags -Attentate auf
IC&airtnirte und ein solches ans die Konditorei Gärt-

^ttaframJmer verurteilte den Reisinger wegen drei
^und zwei vollendeter Betrugsfälle zu einem Jahr
^aren Zuchthaus. Den Kochaneck wegen vier der-
"0 drei vollendeter Betrügereien zu einer Gesänq-don einem Jahr vier Monaten.

l'6. B r a n v a ch, 29. Jan . Die Stadtverwaltung de-
fchloß, wiedertm: Kartoffeln für die Einwohnerschaft zur
Deckung des Frühjahrsbedarfs und zur 2lusfaat oon Aus¬
wärts zu beziehen.

dl'. Hochheim,  29 . Jam Der Umtausch von Gold
gegen Papiergeld ergab in wenigen Tagen die Sunmre von
3500 Aia r k. In Bischofshetm auf der linken Mainseite
wurdet: binnen drei Tagen 12000 Mk. Säold in Papiergeld
umgetauscht.

* Frankfurt,  29. Jan . Ter verstorbene Rentner Ro¬
bert Fler sh  c im  hat der Universität Frankfurt 1 Million
Mark, zahlbar nach dem Slbleben seiner Witwe, vertnacht.
Es zeugt von dem Weitblick des Erblassers, daß er diese
Verfügung bereits im Jahre 1902 getroffet: hat.

* Frankfurt,  29 . Im :. Auf dem Hauptbohnhvfe
wurde der Arbeiter Heitzwert beim unbefugten Ueberschrei-
ten der Gleise von einem Zuge überfahren  und derart
zugerichtet, daß er nach kurzer Zeit verstarb.

FC. Frankfurt,  29 . Jan . Hier wurden fünf Krtegs-
Pjerdc versteigert bei großer Nachfrage. Sie wurden zu
Preisen von 100 bis 750 Mk. abgesetzt. Manche der Tiere
trugen Spuren von Schnßwui:den, einige waren,gelähmt.

FC. Kassel,  29 . Jan . Der Oberpräsident der Provinz
Hessen-Nassau, als Vorsitzender des Roten Kreuzes, hat den
sämtlichen Zweigvereinen der Provinz ein prächtiges G e -
d e n kü l a t t für Kriegsteilnehmer , eine Federzeichnung von
Otto Ubbelohde mit Originalsprüchen verschiedener Dichter,
zur Verbreitung empfohlen, ebenso die Kriegspoftkarten von
Ubbelohde.

* Mainz,  29 . Jan . Wie liebevoll unsere Einquar -,
tierut :g ausgenommen wird , beweist, daß mit einem im
Hause einquartierte :: Soldatet : die 19 jährige Tochter  eines
Geschäftsmannes im südöstlichen Stadtteil dnrchgegangen ist.

llertnisebles.
Kriegs sch Windel.  Gelegentlich einer Wschieds-

seier für einen von Bochrun scheide::den Geistlichen war von
einem der Festredt:er bekanntgegeben worden, daß, eine junge
Dame, Fräulein Aust,  wegen ihres heldenmütigen Ver¬
haltens als Krankenpflegerin ans dem östlichen Kriegsschau¬
plätze mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet und von Gene-
ralseldmarschall von Hindenvurg mit einem persönlichen
Schreiben belobt worden sei. Diese Mitteilung nahm aus der
Fcstversammlung den Weg in die Presse, und zwar mit den:
von der „Heldin" gewiß nicht voransgesehenen Erfolge, daß
die Behörde Lei: Fall unter ihre Lupe nahm Dabei wurde
festgestellt, daß auch hier wieder- ein Fall voi: Krieg s-
schwindel  vorliegt . Die Königliche Polizeidirektion i >:
Bochum teilt dazu jetzt amtlich n:it : Tie Meldung in den
Zeitungen, daß eine Bochpmer Krankenpflegerin mit dem
Eiserner: Kreuz ausgezeichnet worden sei und zwei Kinder
ar:s der Oder gerettet habe, ist frei  e r f u n d e n. Fräu¬
lein Aust, welche die phantastische Angaben gemacht hat,
ist weder Krankenpflegerin, noch ist sie auf dem östlichen
Kriegsschauplatz gewesen.

— Eine Ehrung für Krupp.  Der Verein zur
Förderung des Gewerbefleißes in Berlii : beging am Diens¬
tag die Feier seines 94. Stiftungsfestes im Hotel Adlon.
Unter dem Vorsitze des Unterstaatssekretärs Tr . Richter
hatten sich etwa 130 Festteilnehmer versammelt. Im Ver¬
laufe der Feier verkündete Unterstaatssekretär Richter, daß
satzungsgemäß in diesem Jahre die goldene Delbrück -,
denkmünze  zu verleihen ist, und zwar an denjenigen,
der in den letzten fünf Jahren die bedetltsamsten Ver¬
dienste um die Fördern !̂ ; des deutschen Gewerbefleißes auf-
zuweiscn hat . Der technische Ausschuß hat einstimmig und
mit jubelnder Begeisterung anerkannt , daß die unvergleich¬
lichen Leistungen der Firma Friedrich Krupp  in Essen
auf allen Gebieten der Artillerietechnik, und insbesoirdere
jene in ihrer Erscheinung so geheimnisvollen, in ihren Lei-
sti:ngen um so mehr bekannt gewordenen 42 Zentiureter-
Möirser, als der Gipfel alles gewerblichen Schaffens zir
betrachten seien. Der Vorsitzende ::nd seine Stellvertreter
haben daher beschlossen, die goldene Delbrückdenkmünzc dem
obersten Leiter des Hauses Krupp, dem außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister Dr. jt:r. Tr . Ji :g.
Kruppvon Bohle nundHalbach  zuzuerkennen. Diese
Ankündigung wurde mit begeistertem Beifall der ganzen
Versammlung entgegengenommen.

- 51 oksz :: satz zu den Kohlen.  Der Oberbürgcr-
meister der in unserem reichsten Kohlenproduktionsgebiet ge¬
legenen Stadt Dortmund  erließ , .eine Bekanntmachung,
in der er die Bevölkerung dringend bittet, zur Ersparnis von
Steinkohlen in den Oefen tunlichst ein Gemisch von 'Kohle
und Koks oder Briketts zu verwenden. An Heizmaterial
fehlt es uns nicht. Auf den Zechen und den Gasanstalten^
lagern ganze Berge von Koks, der cine weit stärkere
Heizkraft  als die Kohle entwickelt. Ein haushälterisches
Umgehen mit der Steinkohle ist nur deshalb ratsam, weil ein
großer Teil der Bergarbeiter zu den Fahnen einberufen
wurde, so daß eine beträchtliche Einschränkung der Kohlen¬
produktion erfolgen mußte.

— Unsere  G e scho tzko st en . Es gibt Menschen, die
mit aller Ernsthaftigkeit die Ansicht vertreten , daß jeder
Schuß unserer schweren Geschütze in die Zehn- und Hundert¬
tausende gehe. Man .findet diesen Irrtum sogar in anschei¬
nend genau aufgestellten Berechnungen über die bisherigen
Kosten dieses Riesenkrieges. Eine Fachzeitschrift macht dem¬
gegenüber auf die Preise aufmerksam, die unlängst bei der
Ausschreibung für amerikanische Geschosse von verschiedenen
Firmen abgegeben wurden . Es betrugen hiernach die Ein¬
zelpreise für ein Geschoß  von 10,2-Zentimeter-
Kaliber 35 Mk., für 12,7-Zentimeter -Kaliber 45 Mk. und für
35,6-Zentimeter -Kaliber, also eines der größten überhaupt
auf Schissen verwendeten Geschosse, 1600 Mark.  Das er¬
gibt natürlich viel niedrigere Kriegskosten, als wenn man für
jeden Schuß 40—50 000 Mk. annimmt , wie oft fälschlich! in
Nachschlagewerken zu finden ist.

Letzte Raebricftten.
Dortmund , 30. Jan . Gestern nachmittag fuhr auf dem

Bahnhof Schwette eine Lokomotive auf den im Gleis 4
haltenden Personenzug 400. Durch den Anprall wurden fünf
Reisende  nnd drei Zugsbeamte leicht verletzt. Zwei Wagen
des Personenzuges e n t g l e i stc n mit je einer Achse. Der
Materialschadei: ist genug. Betnebsstörungen sind nicht ein¬
getreten. Untersuchung ist eingeleitet.

Hamburg , 30. Jan . Bei der Reichslagsersatzwahlim
3. Hamburger Wahlkreis wurden für den sozialdemokrattschen
Parteisekretär Heinrich Stubbe  40 705 Stimmen abgegeben;
70 Stimmen waren zersplittett, 849 ungültig. Es fehlt noch
das Resultat eines Bezirkes.

Paris , 30. Jan . Im gestrigen französischen Tagesbericht
heißt es : Gestern fanden nur einige örtlickzc Aktionen statt,
welche alle günstig für uns waren. In Belgien im Gebiet
von Nieuwpott faßte unsere Infanterie  in den großen
Dünen Fuß, von denen am 27. Januar die Rede war. Ein
deutsches Flugzeug wurde von unseren Kanonen herunter--

geschosscn. Aus den Gebieten von Soissons, Craonue und
Reims ist nichts zu melden. Zlvtschen Reims und den Ar-
gönnet: fanden Attllleriekämpfe statt. Es bestätigt sich, daß
der deutsche Angriff ans Fontaine-Madame, welcher in der
diacht vom 27. au: den 28. Januar zurtickgeschlageu wurde,
den Deutschen teuer zu stehen kam. In den Vogestn Artil¬
leriekämpfe. An mehreren Stellen erstickten wir das Feuer
feindlicher Batterien und Maschinengewehre.

Haag , 30. Jan . Infolge der bei La Bassee jetzt ausge¬
stellten starken französischen und englischen Streitkrüfte , welch'
letztere jetzt hauptsächlich aus neuaugekoutmeneu englischen
Truppen bestehet:, haben, tvie die „Morning Post" aus Bou-
logne erfährt, jetzt auch die Tentschen dort prhrbltche
Streitkrüfte  zusammengezogen.

Amsterdam , 30. Jan . Ter „Daily Chronicle" meldet:
Tie .Kämpfe in Belgien Iverden zweifellos bald wieder hef¬
tiger werden. Gestern und vorgestern kamen den ganzen
Tag überfüllte Waggons flüchtiger Belgiern ::, tnej-
stens aus den Distrikten von Uperi: und Dtxmulden. Sie
werden in Konzentrationslagern in Frankreich untergebracht.

Berlin , 30. Jan . Wie die „Neue Politische Korrespon¬
denz" aus zuverlässiger Quelle hött, hat der Kaiser bei
Soissons  unmittelbar in schärfstem Feuer  gestanden
und konnte nur durch dringende Vorstellungen seiner Umgebung
nach längerer Zeit veranlaßt werden, seinen exponierten Stand¬
punkt aufzugeben.

Berlin , 30. Jan . Ter König von Sachsen hat aus Anlaß
des Erfolges seiner tapferen Truppen bei Craonne an den
komntandierenden General des 12. Armeekorps, General dcr
Jnfantette ' d'Essa, folgendes Telegramm  gerichtet : Habe
mit großer Freude von schönen: Erfolge von Teilen des Korps
gehört und bitte Ew. Exzellenz, den beteiligten Truppen
herzlichen Gruß und toar-meu Tank von mir auszusprechcn.

Berlin , 30. Jan . In der „Kreuzzeitung" heißt es aus
Basel:  Im Anschluß an die französische Niederlage bet
Soissons,  durch welche die deutschen Stteitkräfte wieder
in der Richtuirg aus Paris vorgcgatrgcn sind, wird aus der
französischen Hauptstadt wieder eine Massenflncht der wohl¬
habenden Bevölkerung nach dem Süden Frankreichs ges
meldet.

Berlin , 30. Jan . Tie französische parlatncntarische Armee-
kou:Mission wird durch die Feststellung unangenehm berührt,
daß die Zahl der Kriegsfreiwilligen  in Frankreich
seit Beginn des Krieges kaum 20 000 erreicht habe. Ein
großer Teil dieser 20000 mußte noch wegen Untauglichkeit
uach Hause geschickt werden.

Zabern , 30. Jan . Nach einer Bekanntmachung der
Etappeninspektion in Zubern ist der Kanonier  R,i b st nach
Unterschlagung von 60890 Mark Militärgeldern am Ul Januar
auf einem Pferde mit tveißer Blesse uach Dauisclle  ent¬
wichet:.

Turin , 30. Jan . Tic „Skampa" meldet aus Bordeaux, daß
die Unterschleife des französischen Generalzahlmeisters der
Heeresleitung, Monsieur Desclaux, etwa 2 Millionen
b e t r a g tu:. Bei der Bank Sockete Generale in Lyon wur¬
den auf den Namen der Geliebten des Generalzahlmetsters
1 Million Frank im Tressor beschlagnahmt. Auch die Samm¬
lungen der französischen Genreinden für die belgischen Flücht¬
linge sollen um 500000 Frank geschädigt worden sein.

' London , 30. Jan . Der „Daily Chronicle" bringt eine
Unterredung mit einem Mann der Besatzung der „Arethusa",
die den Kreuzer „Blücher" durch einen Torpedo versenkt hat.
Der Mann erzählte : Das Schiss war kaum zu bexsehlen,
da es fast still lag.  Ein zweiter Torpedo traf tzen Blü¬
cher" voll mittschiffs. Die Mannschaft hielt sich schneidig
bis zum letzten Augenblick. Wir sahen die Besatzung auf
Deck ausgestellt und salutieren . Es war ein packender An¬
blick. Die Mannschaft wäre stramm salutierend in den Tod
gegangen, wenn wir nicht Sirenenwanuingssignale gegeben
hätten . Einer der Offiziere rief auf Deutsch hinüber, was
vor sich gehe. Die Deutschen verstanden es, schwenkten die
Mützen, riesen Hurra ::::d sprangen über Bord.

Kristiania , 30. Jan . Gestern traf hier von Bergen
eine größere Gesellschaft ein, bei der cs sich, wie bestimmt an¬
genommen wird, um den französischen General Pan  nebst
Stab handelt. Tie Gesellschaft bestand aus 15 Herren, die am
Bahnhof bot: dem französischen Gesandten empfangen wurden.
Heute erfolgte die Weiterreise von Stockholm nach Petersburg.

Rottrrdanr , 30. Jan . Tie „Times" meldet aus Peters¬
burg : Die Tätigkcät der Deutschen in den östlichen Beskiden
säugt an, der wichtig ste Fakta  r der militärischen Lage
zu werden. Diese Tätigkeit entwickelt sich schnell längs einer
Front , die sich von dem Tuklapaß bis Wyskow, einer Strecke
von 160 Mlometer ausdehnt . Feindliche Kolonnen der-'
suchet:, durch die zahlreichen Pässe, die innerhalb jener
Front liegen, über das Gebiet vorzudringen.

Basel , 30. Jan . An der Petersburger Getreidebörsesind
in den letzten acht Tagen alle gehandelten Produkte außer
Roggemnchl um 15 bis 20 Prozent gestiegen. Nach einer
weiteren Meldung aus Petersburg ist der Inhaber des großen
Zucker-Exporthauses Schlesinger  in Kiew als Mitglied
des Deutschen Flottenvereins verhaftet worden.

Mailand . 30. Jan . Die „Jtalia " veröffentlicht eine
römische Information , wonach General Fr eu ch inkognito
mit drei ihn begleitenden Offizieren in Mailand  ein-
gettofsen sei, entweder um kurze Ferien in Italien zu
genießen, oder auf der Fahrt nach Rom in einer wich¬
tigen politischen und militärischen Mission.

Mailand , 30. Jan . Dem Korrespondeitten des „Seeolo"
in Kairo zufolge wird am Suezkanal fieberhaft an der
Verteidigung  gearbeitet . Die Arbeiter des Kanals
erhielten die Weisung, sich mit ihren Familien bereit zu
halten und auf den ersten telephonischen Befehl abzuzretsen.
In englischetr Kreisen verlautet , daß die Einwohner von
Jsmailia demnächst die gleiche Weisung erhalten.

Amsterdam , 30. Jau . Hier etngetrosseue Nachrichre::
besagen, daß die Lage der Engländer und des neuen Sul¬
tans in Aegypten  kritisch zu werden beginnt. Der neue
Sultan vermeide es, sich öffentlich zu zeigen, da Anschläge
befiirchtet werden. Viele Ulemas, die sich weigetten. für
den neuen Sultan zu beten, seien verhaftet worden.

Rotterdam , 30. Jan . Aus Washington hier vorlie-
aende Nachrichten lassen erkennen, daß die kanadische Re¬
gierung tatsächlich die Befürchtung hegt, daß die in dert
Vereinigten Staaten lebenden Iren allen Ernstes einen!
Angriff auf Kanada planen.

Toronto , 30. Jan . Der Deutsche Ehrlich,  der ver¬
haftet wurde, weil er deutsche Reservisten bei der Abreise.
uach Deutschland unterstützte, ist, nach einer Reuter-Mel-
dung, gegen eine Bürgschaft von 100000 Dollars einstweilen
frei gelassen  worden._ _ _ _

©effenflieber Wetterdienst-
Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 31. Januar:

Vielfach heiter, ohne erhebliche Niederschläge, nördliche
Winde, Temperatur wenig verändert ._ _

Verantwortlicher Schriftleiter : Heinrich Müller.



's-̂<>' ,-

r

*

t

MM

k

Kaifersgeburtstagsgabe
für die Feldtr «ppen

ging bei uns ein und wurde an den Kaiser Wilhelm -Dank ab-
aesandt : Dr . Voohoeve 10 Mk., W. Wagner -Oberscheld 5 Mk„
Kommerzienrat Landfried 100 Mk., Ungenannt 3 Mk., Un¬
genannt 5 Mk., H. W. 3 Mk., Professor Altenburg 10 Mk .,
Frau Julius Schramm 10 Mk., Frau Sophie Schramm 10 Mk.,
Rechnungssteller Wissenbach 2 Mk., Eugen Schreh 10 Mk.,
Frl . Emmighaus 3 Mk., Klasse III der höheren Mädchen¬
schule 2,50 Mk., Lehrer Paus -Niederroßbach 15 Mk., Semi¬
narist Gg . St . Postkartenverkauf 1 Mk., Buchdr . W. 10,50 Mk .,
Landrat von Zitzewitz 100 Mk., Frauenverein Fleisbach 5,50
Mk., im ganzen 305,50 Mk.

Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen
_ Verl ag der Zeitung für das villtal.

Fürs
gingen im Bionat Januar bei uns ein und wurden an Herrir
Schatzmeister Gail abgeliefert : X. Z. 20 Mk., Brgrm . Henrich-
Wtssenbach 5 Alk., Ungenannt 2 Mk., do. Oberroßbach 5 Mk .,
Schulkinder Oberroßbach anstatt Kaisersgeburtstagswecke
6 Atk., Ertrag einer Puppentheater -Vorstellung 17 Mk., zu¬
sammen 65 Mk.

Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen
_ Verlag  der Zeitung für da; Villtal.

Bei der Donsbacher Sammelstelle für Liebes¬
gaben gingen bis 1. Januar ein : 30 Hemden , 72 Paar
Strümpfe und Socken, 49 Paar Stauchen , 2 Paar Untere
Hosen, 2 Paar Kniewärmer , 20 Ohrenwärmer , 1 Hautjacke,
2 Halsschals , 2 Leibbinden und 6 Taschentücher.

Es gingen freiwillige Spenden ein : Professor Hetze! 20.—,
Dillenburger Lehrerverein und Lehrerinnen der höheren
Mädchen - und städtischen - Volksschule 333.—, Sammlung in
Rabenscheid 50.35 Mk.

Weitere Beträge erwünscht.
Zweigverein vom Roten Kreuz : Gail , Schatzmeister.

als das englische Mondamin
ist

Dr . Oetker ’s Gustin
zur Bereitung von Puddings , Milch und Fruchtflammeris.

In Paketen zu 15, 30 und 60 Pfg . überall zu haben.

Bekanntmachung.
Diejenigen Einwohner , die den schlesischen Flüchtlingen

(Webrpfl chtigenl seiner, «tt Quarrie ^ erpfl -gung haben  stellen
müssen , werden ersrckt , soweit Anspruch ans Geldent-
fchSd̂ gnng gestellt wird , unter Angabe des Namens des
Verpflegten und der Zeitdauer der Verpflegung ihre Forde¬
rung auf dem Rnhaus , Zimmer Nr . 5 bis spätestens
7.  Februar 1915 geltend zu machen- O rariierzettel ist
mir,u dringen . (238

Dlflcndnrs , den 25. Januar 19 5.
Der Magistrat : Gterlich.

Für die Pfund- Versandwoche
empfehle j

JPlefffcSikonserven mit und ohne

Heizvorrichtung , • 227

Fiel seit - Pains 1 , T  .
Sardellen -Butter etc . j ” '
Kakaowürfel , Schokoladen

und Keks in vergeh. Preislagen.

fConditspei B © utt © p.

Terrazzowerk,, Phönix“s,1.i  e.  Raiger
Fernsprecher Nr . 23,

BflumnteriiillengroBIiiindlons
Verkauf ab Laser

Lieferung aller Banartikel , wie:

Portlandzement , Zementkalk ( Sackkalk ) ,
Weise - u . Wasserkalk , b/Sarmorzsment usw.

Solilackeosteine und Schlackensand
(Alleinverkauf der Haigerer Hütte A.-G.)

Reelle Preise ! Prompte Bedienung
Lantiw Lehranstalt und Lehrmol kerai.
D.zeitgem , Ausbildg . gute Stell¬
ung als Verwalter , Kechngsführer,
Molkereibeamter, | Prosp . kosten¬

los durch den ßirekter J . Kraus « , <8214

40 bis 50 Arbeiter
werden eingestellt (218

Neubau Bahnhof , Langenaubach.

Kylfhayser-Techntal
Frankershausen |

>|g«chb.-a.£!8ii.tr.-lnp..Werhm.-Abi. §
Wr. Prof.  Huppert

Feldpostbrief
gegen Bursersiäuss

und sonstiges Ungeziefer , er¬
hält man in der (1?8
• Drogerie in Diiienburg.

§s > fprangsahig . ©tarnten*
ta ' er (237

ZQCMUl
zu ve ?auV Ernst Beunei,
Fleisbach . Dillkreis.

Mick-Wslie!
Hslegenheitskauf.

ViU g'le Preise und grc-tze
Auswahl . 231

Haizer , 8m Howcker Nr . 2,
l Etage . Kein Laden 1

Cschih-TischiaWkll
zu 4,50, 7,00, 10,60—17,00 M .,

SaitkNks h,  ssaschknlalllpku
cmpsiehir 192

Kch. Air , Karger.

KokWittrll
KlydttMtkN
MhlWtkll

2-sitzig
osiertert billigst (242

I.Hofülauu,M!ltubllrg.
flotten-Leldlose
»Mk 3 .30 . 11233 Beldgew
Ziehung vom 16.—18. Fe*ruar

Ä 75 000 40000
20000 Mk. bares Geld.

Metzer Geld-Lose
L M. 8 30 . 4419 Gnldgew.

Ziehung 9 u 10. März.

Kn 50000 20000
ooso Mk bares Geld.

Kölner Lose ä 1 Mk.
Ziehung 5.-7. März.

(Port . 10 jede Liste 20^ )
versendet Glücks -Kollekte
Deecke, Kreuznach.

Rein schöner Winter ohne sl«!
Kaiser *«

Brust - Cars-
mellen mit des
3 Tannen sind
von Millionen
i.Gebrauch geg,
Husten, Heiser¬
keit, Krampf- u.
Keuch- Husten,
Brust - Katarrh.
Keine Erkältun¬
gen bei Kaiser’s

Brust-Caramellen, daher jedem
Krieger hochwillkommen,
not. begl. Zeugnisse von Aerzde

UlÜiJ u..Private. Pßket 25 Pig., Dose
50 Pfg., Kriegspackung *1 Pfg.

Schutzmarke 3 Tarnten.

Zu haben in Apotheken sowie bei
A. G. Gutbrcd , Emst Pietz
Macht , Louis Fieseier , Dillen-
burg . E. Rompf, Drog ., Nieder¬
scheld , P . Birkelbach , Strass¬
ebersbach , H. Hof Wwe,, Weidel¬
bach , Fr . Heinrich , Bergebers
hach , Aug . Möhns, Oberscheld,
Fr . Heymann , Obarrossbach,
J . Krenzer , Gustav Möller,
Eibelshausen , L, Trott , Haiger.

|Kl. Klifgskliihlich
von Hedwig H -yl

| Eia Merkbüchlein zur BolkS-I ernähruug in der Kriegszeit
Preis — 20 Psg.

Vorrätig in der Buchhandlg.
M. Wkidkllblch, Aillkudurk-

Feldpostbriefe
mit Rum » Arrak , Cozuak

«sw . zu 50, 75 u 100 H
in GlaS - und Blechflaschen

empfirhlt
PH. Hoftnann Rachf.,

Te l- 268. Neuerweg 7.

Nlhltzf Fo» tt,
Gießer, Nrehn,

TazelihM
1 sür io?ort bei hohem Lohn

gesucht . (241

ffmmrlu Aßlar.
Eine hachtrachtigs Z ege

steht za oerkaulen bei
LoniS j$ma,  Oberscheld,

IlllM Mm
sucht per 20 Febrnar

GteÜurrg
aus e nem Büro . <2S5a

Näh durch die G .-rchüttLst.
| Zum Eismachen wer dm

i Arbeiter
| gesucht (239
| Kreneuörauerei.
IDienstmädchen

gesucht. (209
Hoiger . Bibnhosstraßr 9.

Wohnung
zu vermieten . Userftr . I-

iST Beilage.
Der heutigen Nr . unseres

Blattes l -egt eine Sonder-
beilaze bei betr . das Gruch-
beilverfahre « ds ^ vn.
Coleman scheu Brnchhril-
anftslten die unter Leitang
praktischer Ae . zte stehen Jnte-
reflenten seien daraus hia-
gewiesen . (236

Olv > < i

• & . i Hi■

i

gäbe
»nahmt

gSm
ngerlöh
urn e:
rdem!
räger

tele MakRWIttes
des zu den Fahnen eilenden Landmannes an die Seinen:
Sorgt für den Acker! Darum frisch an die Arbeit,
laßt den Boden nicht Äunger leiden und gebt ihnr die
nötigenNährstoffe : Phosphorsäure, Stickstoff und vor allem

Kalisalze

Beste
Nächste!

Mtms c
(Wort
fällt)

ren Vi
hö

, Gesetz«
Arti

Kriegs
sbis zu

(Kaintt oder 400/o iges Kalidüngesalz)
damit die Ernte nach Wunsch ausfällt . Nähere Auskünfte
über Düngungsfragen erteilt kostenlos:

Landwirtschaftliche Ausknnftsstelle des Kalisyndikats G «nr.b.
Köln a. Rh ., Richartzstraße 10.

der
lieldepfl
ielderag

gehend a
<ei

Ucher Kl
8 5 aus«
»Masse
tfiniertes

Klasse :
gewalz
nitten,

>! Profil
fertige Ai
ct mit e
>s Gesamt
em Dur<

»Klasse ;
Nt oder
rbe.

affe 4
chmesser
«sondert

setdeur
ke Bleil
6600 B,
as 95

Klasse 5.
Klasse k
, insbe
ähnlich

stlasse 1
insbe

mb der
klasse 8

insbe
ähnlich
lasse 9

insbe
nd der
lasse 1
, soscri
r den .
eitet er

Kunftgewer 6eJ<6 uft OffenL
Ausbildung vonSdüfet

ienlad a.A{.
fern und

Sdüfrrinnen.
Größt . Direktor Prof Eßerhardt

Schokoladea.Cacao
in allen Pr »irlc >g«n u . größter
Auswahl sin den Sie in de :

Drogerie in Dillenburg.

Krirger-
Urrrin

Brcnnholz -BersteigermM -tt""
Oberförsterei Oberscheld versteigert Mitttt ^ ^

St. Februar ds . Js , vorm , von 10 Uhr ab Es .l " 7
Mövus tn Oberscheld aas dev Forstorten Kochend rLTll
Dtmmikite ilOlaj a . Paulsgrube (102a) des S M l^ebran
Paalsgruö « -Hegemeister Grätz ) : Eichen : 9 Rw . Wchastüchl
Knüppel ; Buchen : 528 R <u> Scht . u : Kppl -, 81 Rm . nmen s
A - d Laubhulz : 8 Rm Scht . u Kppt , Radetholj bestimn
Scht . und ans den Forstorien v.nt . Sang (113d/eu klasse 1s
(115a d> des Sch itzbestrks Nanzenbach (Förster Gross » arbeite:
92 Rm . Scht - u Kovl , 92 Rm . Rsrkpvl .» Buchenbestens .
Scht . u Kppl , 67 Rm . Rsrkpvl ., 600 Wlln , And.
2 Rm . Kpsb , Nudelholz : 15 Rm . Scht . u Kppl . 1;

Die betr . Bürgermeistereien werden um crthäVrabrifa
! kanntm-rchung ersucht-

Zar Te -lriahme am Lrichen-
be^äaguts eines im Lazarett
verflorbeneu Kriegers tritt
d r Verein am Sonntag Nach¬
mittag 3 Uhr bei der Fahne an.
240 Der Vorstand.

Dis Anftthr nnb  Veelü!

nt , inst
auch

von 3'i0 Festmeter Buchenstammholz aus der Obe«
Oherscheld ist nx  vergeben.

Offenen bitte einzmeichen an

K. K . Wang , IriedriHsSüttr-

iude, di
sim Ge
rnchsgeg
chommer
oenn b

16
> m
wer

JSTaeisrnf.
Den Heldentod fürs Vaterland starben vor dem F

unsere treuen Turngenossen

August Seils ® 8| 2 . Tarnwart,

Finanz MÖhuSi KriegsfreiwUliger,

Hainrich Kunz Bi e % ßeaerviet.
Das Andenken der Gefallenen werden wir allezeit in E

bewahren.
Gbepscheld , im Januar 1915.

Der Vorstand des Turnvereins Oberscheld.
E . V.
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